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Hintergründe
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Arbeiten im Homeoffice
vor der Corona-Pandemie

• Arbeiten im Homeoffice meist ungeregelt 

• 12 % der abhängig Beschäftigte 2019 teilweise oder ganz 
im Homeoffice (destatis 2019)

• Homeoffice vor allem hochqualifizierten Angestellten 
vorbehalten

• Potential für die Arbeit im Homeoffice bei ca. 40 % (Brenke 
2016)
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Arbeiten im Homeoffice 
seit der Corona-Pandemie

• Viele Beschäftigte arbeiten ganz oder teilweise im Homeoffice:

04.2020: 27%; 06.2020: 16 %, 01.2021: 24 %, 07.2021: 15% 

(HBS-Erwerbstätigenbefragung 2020/2021)

• Betriebliche / institutionelle Reglungen teilweise (temporär) 

vorhanden

• Homeoffice-Potential 2021 bei ca. 56 % der Beschäftigten 

(Alipour et al. 2021)

• Mehrzahl Beschäftigter wünscht sich zukünftig hybride 

Arbeitsform (Homeoffice und Präsenzarbeit)
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Ergebnisse aus verschiedenen Studien



Seite 7

LAK Bremen, Hiltraud Grzech-Sukalo, 02.11.202102.11.2021

Hans-Böckler-Stiftung

Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut (WSI)

„Homeoffice“ 
Report 65, April 2021

Elke Ahlers, Sandra Mierich, Aline Zucco
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HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21

Online-Panel-Befragung, gewichtet nach Alter, Geschlecht, 

Bundesland und Bildung
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HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21
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HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21

Gilt besonders für 

Angestellte mit 

Führungsaufgaben 
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HBS-Erwerbspersonenbefragung 2020/21
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Universität Magdeburg

Auszüge aus einer Präsentation 
zu Ergebnissen eine online-Befragung 

- Stimmungsbild zur Corona-Pandemie -

Heike Ohlbrecht



Seite 13

LAK Bremen, Hiltraud Grzech-Sukalo, 02.11.202102.11.2021

Universität Magdeburg

• Projekt an der Fakultät für Humanwissenschaften, 

Allgemeine Soziologie/Mikrosoziologie

• Online-Befragungen

• April/Mai 2020 

2.009 Fragebögen 

➔ 50,2% überwiegend im Homeoffice tätig

• März/April 2021 

812 Fragebögen zu beiden Messzeitpunkten 

➔ 61,6% überwiegend im Homeoffice tätig
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Universität Magdeburg
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Universität Magdeburg
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Arbeitssicherheitsreport der DEKRA 2021 

1.502 Befragte im Dezember 2020
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Ergebnisse Arbeitssicherheitsreport 2021

• Etwa jeder dritte Befragte klagt im Homeoffice über gesundheitliche 
Probleme wegen eines mangelhaften, nicht-ergonomischen Arbeitsplatzes

• 36 Prozent leiden unter Verspannungen, Rücken- oder Kopfschmerzen

• Ähnlich viele haben mit fehlender oder unzulänglicher Arbeitsausstattung 
wie einem zu kleinen Bildschirm oder instabilem Internet zu kämpfen (34 
Prozent)

• Längere Arbeitszeiten oder Arbeiten zu untypischen Zeiten, beispielsweise 
am Abend oder am Wochenende, betreffen 32 Prozent

• Bewegungsmangel: ca. 65 Prozent bewegen sich weniger

• Gewichtszunahme: bei gut 30 Prozent Zunahme von 3 Kg, bei 7 Prozent 
sogar 5 Kg und mehr

• Höherer Alkoholkonsum: 43 Prozent trinken häufiger und 36 Prozent mehr 
Alkohol als vor der Pandemie („Global Drug Survey“, internationale Studie 
in 11 Ländern Mai/Juni 2020, über 58.000 Befragte)
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Universität Oldenburg

Arbeiten zwischen Home und Office
März 2021 bis Mai 2022

Thomas Breisig, Hiltraud Grzech-Sukalo, 

Claudia Czycholl, Uwe Kröcher
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Universität Oldenburg

• Projekt am Department für Wirtschafts- und 

Rechtswissenschaften

• Online-Befragungen Beschäftigte sowie Betriebe / 

Institutionen

➢ 26. Juni bis 09. August 2021 

➢ 801 Beschäftigte

➢ 112 Betriebe / Institutionen
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„Ich arbeite im Homeoffice in der Regel…“

Online-Befragungen: Beschäftigte

In anderer 

Studie ca. 

30 %
Frodermann et 

al. 2021
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Online-Befragungen: Unternehmen
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„Ich möchte nach der COVID-19-Pandemie (weiterhin) im Homeoffice 

arbeiten, und zwar zu…“

Online-Befragungen: Beschäftigte
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Beschäftigten-Befragung zu Homeoffice 
Was benötigen Sie, damit Ihre Arbeit im Homeoffice zukünftig (noch) besser 

gelingen kann? (offene Frage)

Berechtigung auf Homeoffice, Umfang:

• Zustimmung / Genehmigung / Akzeptanz des Arbeitgebers

• verbindliche Regelungen

• (tägliche) Wahlfreiheit zwischen Büro und Homeoffice

Arbeitszeiten, Erreichbarkeit:
• Zuverlässige Erreichbarkeit (wer und wann)

• flexiblere Arbeitszeiten

• elektronische Zeiterfassung

• Anrechnung von Überstunden / Mehrarbeit

Ausstattung (Technik und Mobiliar):

• bessere / mehr Ausstattung (u.a. Bildschirme, Drucker, Headset, Webcam, (ergonomische) Möbel, 

docking-station, Handy / Telefon)

• funktionierende und aktuelle Software,  Zugänge zu Programmen wie im Büro

• stabiles Internet, stabiles Netzwerk des Arbeitgebers

• Kosten übernehmen (Strom, Gas, Drucker, Internet, Telefon)
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Beschäftigten-Befragung zu Homeoffice 
Was benötigen Sie, damit Ihre Arbeit im Homeoffice zukünftig (noch) besser 

gelingen kann? (offene Frage)

Kommunikation, Absprachen: 
• Austausch strukturieren, u.a. feste Zeiten für Gruppenmeetings

• besserer Kontakt zu Kollegen

• Kommunikationsetikette

• eindeutige Absprachen zur An- und Abwesenheit Büro – Homeoffice 

• informellen Austausch ermöglichen (Kaffeepausen, after-work-meetings)

Gesundheitsverträgliches Arbeiten
• Tipps zum gesunden Arbeiten und verpflichtende Einhaltung

• Kenntnisse in Ergonomie

• feste Pausenzeiten

Zusammenarbeit mit Vorgesetzten:
• Vertrauen, Akzeptanz, Anerkennung, Unterstützung, Wertschätzung

• hin zu einer Ergebniskultur (und keine Präsenzkultur)

• bessere Kommunikation, bessere Abstimmung

• klare Arbeitsaufträge
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Positive und negative Auswirkungen 
und Erfahrungen aus Beschäftigtensicht
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Positive Auswirkungen und Erfahrungen 

+ hohe Arbeitszufriedenheit u.a. durch flexible und autonome 
Arbeitszeitgestaltung

+ Berücksichtigung individueller chronobiologischer Besonderheiten

+ gute Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

+ Einsparen von Pendel- und Wegezeiten 
sowie Fahrtkosten

+ konzentriertes, ungestörtes Arbeiten

+ flexible Kommunikation mit Kund*innen

+ guter Informationsfluss im Team durch 
regelmäßige Online-Team-Meetings 
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Negative Auswirkungen und Erfahrungen
- Konflikte bei der Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Privatleben

insbesondere bei der Kinderbetreuung 

- Geschlechtsspezifische Unterschiede bei der Zeitaufwendung für berufliche 
und familiäre Aufgaben    

- (ergonomische) Ausstattung des Arbeitsplatzes/Kosten 

- schlechte Internetverbindung 

- Abgrenzung von Arbeits- und Privatleben; entgrenztes Arbeiten

- (implizite) betriebliche Erreichbarkeitserwartungen

- Vorgesetzte und Kolleg*innen bewerten Arbeiten im Homeoffice als wenig 
produktiv 

- Fehlender persönlicher Austausch 

- Ausdehnen der Arbeitszeit, fehlende Pausen und Ruhezeiten, Mehrarbeit, 
Arbeit am Wochenende

- Spaltung der Belegschaft: wer darf/muss im Homeoffice arbeiten 

- Schwierigkeiten der Selbstorganisation 
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Lösungsmöglichkeiten

Betriebs- und Dienstvereinbarungen, u.a. zu…

• Transparente Vergabe von Homeoffice-Arbeitsplätzen

• Erreichbarkeit

• Arbeitszeitgestaltung und -erfassung   

• Bewertungskriterien für Arbeitsleistung         

• Vertrauenskultur 

• Arbeits- und Gesundheitsschutz

• Technik und Datenschutz 

Fort- und Weiterbildungen, u.a. zu…

• Vorgesetzte mit Personalverantwortung weiterbilden bzgl. „Führen auf 

Distanz“

• Beschäftige weiterbilden z. B. zu Selbstorganisation und IT-Kompetenzen

• Interessenvertretung weiterbilden 

„Arbeiten zwischen Home und Office“ https://uol.de/kooperationsstelle/homeoffice

https://uol.de/kooperationsstelle/homeoffice


Herzlichen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit!

Hiltraud Grzech-Sukalo

hiltraud.grzech-sukalo@uol.de


